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Pressemitteilung 

 

SPIE übernimmt Ausbau und Neubau von 

drei Umspannwerken in Niederösterreich 

 

• Die Erweiterungen der Umspannwerke Sarasdorf und Neusiedl an der Zaya sowie die Neuerrich-

tung des Umspannwerkes Gföhl sind ein wichtiger Beitrag zur Energiewende und stärken die Ver-

sorgungssicherheit in Niederösterreich. 

• SPIE CEMA setzt die Projekte im Auftrag der Netz Niederösterreich GmbH bis 2028 um. Sie sind 

Teil eines umfassenden Modernisierungsprogramms, das auch 55 Umspannwerke umfasst. 

 

Wien, 17. Dezember 2025 – SPIE, der unabhängige europäische Marktführer für multitechnische Dienst-

leistungen in den Bereichen Energie und Kommunikation, hat von der Netz Niederösterreich GmbH den 

Auftrag zur Erweiterung und Neuerrichtung von drei Umspannwerken erhalten. Die Projekte in Sarasdorf, 

Neusiedl an der Zaya und Gföhl ermöglichen eine verstärkte Einspeisung erneuerbarer Energien in das 

Stromnetz und sind Teil des Modernisierungsprogramms der Netz Niederösterreich GmbH. Dieses sieht 

unter anderem den Neu- oder Ersatzneubau von etwa 55 Umspannwerken bis 2034 vor. Die Arbeiten an 

den drei Umspannwerken haben 2025 begonnen und sollen bis 2028 abgeschlossen sein.  

 

Umspannwerk Sarasdorf: Die 110/30-kV-Schaltanlage in Sarasdorf wird während des laufenden Be-

triebs erweitert und beinhaltet nach Fertigstellung eine 110-kV-Freiluftschaltanlage mit 17 Schaltfeldern 

sowie ein 30-kV-Schalthaus mit 10 Schaltfeldern, zusätzlichen Transformatoren und den dazugehörigen 



 

 

 

Infrastruktureinrichtungen. Zum Leistungsumfang von SPIE gehören das Engineering der Primärtechnik 

(Erdungsanlage, Stahlbau, Hochspannungsgeräte, Verseilung, Verrohrung, Klemmen) und der Sekun-

därtechnik (Steuerung, Verkabelung, Freiluftsteuerschränke, Schaltschränke), die Lieferung und Mon-

tage sämtlicher Komponenten sowie Inbetriebnahme, Dokumentation und Anbindung an das Übertra-

gungsnetz der Austrian Power Grid (APG). 

 

Umspannwerk Neusiedl an der Zaya: SPIE setzt dort bereits die dritte Erweiterung der bestehenden 

110-kV-Schaltanlage seit 2020 in Folge um. Konkret beinhaltet dies den Ausbau der Schaltanlage um 13 

Schaltfelder, die Errichtung eines neuen 30-kV-Schalthauses mit 28 Schaltfeldern und die Installation 

von 4 Transformatoren für die Umspannung von 110 auf 30 kV sowie der dazugehörigen Infrastruktur-

einrichtungen. SPIE verantwortet dabei Engineering, Lieferung, Montage, Inbetriebnahme und Dokumen-

tation. Die Umsetzung erfolgt auch hier während des laufenden Betriebs. 

 

Umspannwerk Gföhl: Damit Photovoltaikanlagen im Großraum Gföhl (Bezirk Krems) auch künftig un-

eingeschränkt Strom ins öffentliche Netz einspeisen können, entsteht mit dem neuen Umspannwerk ein 

zusätzlicher Einspeisepunkt. Das 110/20-kV-Umspannwerk bindet die Region an das Hochspannungs-

netz der Netz Niederösterreich GmbH an und stärkt zugleich die Versorgungssicherheit. SPIE übernimmt 

hier Engineering, Lieferung, Montage, Inbetriebnahme und Dokumentation für die neue 110-kV-Freiluft-

schaltanlage mit 7 Schaltfeldern, für das neue 20-kV-Schalthaus mit 18 Schaltfeldern und für die 2 Trans-

formatoren sowie die dazugehörigen Infrastruktureinrichtungen. 

 

„Drei Projekte dieser Größenordnung gleichzeitig umzusetzen, erfordert durchdachte Koordination und 

viel Erfahrung“, erklärt Valentin Oberascher, Projektleiter bei SPIE CEMA, einem Tochterunternehmen 

von SPIE Germany Switzerland Austria. „Da wir bereits seit über 25 Jahren für Netz Niederösterreich 

tätig sind, wissen wir jedoch genau, worauf es ankommt, um diese Aufgabe erfolgreich abzuschließen.“ 

 

„Mit unserer Arbeit leisten wir einen wichtigen Beitrag zur Energiewende in Österreich. Unsere Expertise 

in Planung und Umsetzung komplexer Infrastruktur bildet die Basis für eine sichere und effiziente Ein-

speisung erneuerbarer Energien“, sagt Andreas Christandl, Leiter des Geschäftsbereichs Austria von 

SPIE Germany Switzerland Austria. 

 

  



 

 

 

Über SPIE Germany Switzerland Austria 
 
SPIE Germany Switzerland Austria ist eine Unternehmenseinheit der SPIE Gruppe und der führende Multitechnik-Dienstleister 
für Gebäude, Anlagen und Infrastrukturen. Rund 20.000 Technikbegeisterte setzen sich täglich an 750 Standorten gemeinsam 
mit unseren Kunden für eine klimafreundliche und digitale Zukunft ein. 
 
In Österreich ist SPIE mit rund 650 Mitarbeitenden an 26 Standorten präsent und bietet hier Dienstleistungen in den Bereichen 
Tunnel- und Verkehrstechnik, Elektro-, Mess-, Steuerungs- und Regeltechnik (EMSR) und Automatisierung für Telekom-, Ver-
kehrs- und Energieinfrastruktur, Kommunikations-, Nachrichten- und Elektrotechnik sowie industrielle Automatisierung.   
 
Die SPIE Gruppe ist der unabhängige europäische Marktführer für multitechnische Dienstleistungen in den Bereichen Energie 
und Kommunikation. Mit 55.000 Mitarbeitenden und einer starken lokalen Präsenz erwirtschaftete SPIE im Jahr 2024 einen 
konsolidierten Umsatz von 9,9 Milliarden Euro und ein konsolidiertes EBITA von 712 Millionen Euro. 
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